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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 7 . Juni d. I . gnädigst geruht , den Privat -
docenten in der philosophischen Fakultät der Universität
Heidelberg , vr . Paul Iannasch von Deutsch -Ossig —
bisher außerordentlicher Professor in der philosophischen
Fakultät der Universität Göttingen — und vr . Ludwig
Gattermann von Goslar den Charakter als außer »
ordentliche Professoren zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 12 . Juni .

Die „Nordd . Allg . Ztg . " erinnert daran , daß gestern
vor 10 Jahren , am 11 . Juni 1879 , Kaiser Wilhelm I .
und Kaiserin Augusts den Schmuck der goldenen Myrthe
anlegten , und sagt : „Nur eine kurze Spanne Zeit be¬
durfte es , um dem Tage der goldenen Hochzeit den Tag
der diamantenen Hochzeit anArreihen . Inzwischen hat
der Tod das durch fast sechs Jahrzehnte bestandene Band
gelöst , und mit dem Gatten ist auch der Sohn der hohen
Frau entrissen worden , welche die sechzigste Wiederkehr
des Vermählungstages in stiller Einsamkeit und Zurück¬
gezogenheit begeht . Nur ein stiller Gedenktag ist es ,
welchen die Kaiserin Augusta durchlebt . Zein rauschender
Jubelruf , kein hell klingender Festlaut tönt der ehr¬
würdigen Fürstin entgegen . Aber das Band , das sich
in guten und bösen Tagen zwischen der Lebensgefährtin
des großen Kaisers und ihrem Volke geknüpft , hat mit
dem Wandel der Zeiten nur zugenommen an Festigkeit
und ist zu einem Wahrzeichen der Treue geworden und
pietätvoller Verehrung für die verklärten Lichtgestalten
der beiden Heimgegangenen . Es hat eine innige Zu¬
sammengehörigkeit begründet , die ihren Halt in der Achtung
und Bewunderung vor der Erhabenheit und Höhe findet ,
mit welcher der Beruf der Frau und der Fürstin an
dieser Stelle geübt wird . Mit dankbarer Verehrung
blickt wie in früheren Tagen die Mitwelt auf eine
Kaiserin , die den Beschwerden und Mühen des Alters
trotzend unentwegt ihr Streben darauf gerichtet hält , die
Thränen der Unglücklichen zu trocknen und ihre Schmerzen
zu lindern , und welche in ihrem hohen Sinne rastlos den
Antrieb findet , sich das Verständniß der geistigen Be¬
wegung der Zeit zu sichern und derselben aufmerksam
zu folgen . Möge die Erinnerung an die Bedeutung des
heutigen Tages und die Zeiten , an welche derselbe ge¬
mahnt , von neuem den Impuls geben , dankbar zu ge¬
denken der hochsinnigen Fürstin , deren leuchtendes Vor¬
bild auf dem Thron mit unvergänglichen Lettern in die
Geschichtstafeln unserer Zeit eingetragen ist .

"

In der vorgestrigen Sitzung der italienischen Kammer
fand , wie schon in Kürze gemeldet , die Affaire des ita¬
lienischen Generalkonsuls in Triest , Durando , ihren Ab¬
schluß . Der Hergang , welcher den Anlaß zum Preß -
feldzuge und zu den Kammerinterpellationen gegeben hat .

GroMrrzoglichrs Hosthrater .
—r . Der gestrige Theaterabend war von der wehmüthig -feier -

lichen Stimmung einer Abschiedsvorstellung beherrscht . Er bot
auch in gewissem Sinne eine Abschiedsvorstellung , nicht für einen
Darsteller oder,eine Darstellerin der Hofbühne , sondern für den
Dichter -Intendanten Gustav zu Putlitz . Eine Abschiedsvor¬
stellung in gewissem Sinne , sagen wir . Der Dichter Putlitz ver-
lW ja nicht mit Ende der Saison unsere Stadt , wie der Inten¬
dant , er wird uns erhalten bleiben weit über die Amtsdauer des
Generalintendanten Putlitz hinaus , so lange als man überhaupt
den Reiz seiner gemüthvollen und liebenswürdigen Dichtungsart
nachzuempfindcn verficht , und das wird hoffentlich trotz der ver¬
schlechternden Einflüsse , denen das deutsche Theaterpublikum im
Allgemeinen ausgesetzt ist , noch recht lange der Fall sein . Wollen
wir die besondere Bedeutung des gestrigen Theaterabends genau
bezeichnen, so müssen wir sagen , es geschah zum letztenmale , daß
ein Lustspiel des Dichters Putlitz unter der Leitung des I n-
tendanten Putlitz in Karlsruhe zur Aufführung kam . Es
geschah zum letztenmale , daß das Theaterpublikum dem verehrten
Dichter unmittelbar seine Huldigung und den Zoll seines Dankes
darbringen konnte , das letztem«! , daß der zweifellos bedeutendste
und liebenswürdigste unserer lebenden Lustspieldichter auf der
von ihm geleiteten Bühne vor dem Publikum erschien . Und das
letztere wußte diese Bedeutung des Abends zu würdigen . Zwei
der reizendsten Lustspiele , die wir der Feder des Herrn zu Putlitz
verdanken , „Zwei Taffen " und „ Spielt nicht mit dem Feuer "
ließen den Zuhörer die ganze Feinheit und Anmuth der Putlitz -
schen Dramatik , die Ungezwungenheit und Noblesse seines Lust -
spieltones empfinden , und unter diesem wohlthuenden Eindruck
gestaltete sich der persönliche Abschied des Dichters von den
Karlsruher Kunstfreunden zu einem für ihn ganz besonders
thren - und ruhmvollen . Ein überaus warmer und herzlicher
Ausdruck lag in dem rauschenden Beifall , den lauten Zurufen ,
die nicht nur zum Schluffe der beiden Lustspiele , sondern auch

war kurz folgender : Am 28 . April d . I . richtete der
Präsident der k. k. Notarenkammer zu Triest , Notar vr .
Giorgio Piccoli , an den italienischen Generalkonsul da¬
selbst, Kommodore Durando , ein Schreiben , in welchem
er mittheilte , daß am 16 . Januar im städtischen Hospi¬
tal eine italienische Staatsangehörige verstorben sei ,
deren Hinterlassenschaft er liquidirt habe und dem Kon¬
sulat zur Verfügung stellte. Das Schreiben erfolgte ,
weil der durch das Konsulat bestellte Delegirte für Erb¬
schaftssachen , Notar Mestron , die Hinterlassenschaft nicht
hatte annehmen wollen , und zwar gründete sich diese
Weigerung darauf , daß nach der italienisch -französischen
Konsularkonvention die Notarenkammer kein Recht auf
Einmischung in diese Angelegenheiten hatte . Zwischen
ihr und dem Konsulat bestanden schon seit längerer Zeit
Differenzen wegen dieser Frage und die Kammer hatte
beharrlich versucht, dem Konsulat die direkte Erbschafts¬
regulirung streitig zu machen und — hauptsächlich um
der damit verknüpften drei Gulden Gebühren willen —
ihr früheres Recht der Mitwirkung zu behaupten . Es
kam zu einer mündlichen Erörterung , in welcher Piccoli
dieses Recht zu vertheidigen suchte, dem Bedauern der
Notarkammer über einen „ Konflikt mit der italienischen
Regierung " Ausdruck gab und damit drohte , sich an das
Oberlandesgericht und nach Wien zu wenden . Der Ge¬
neralkonsul seinerseits richtete eine Beschwerde an den
Präsidenten des Oberlandesgerichtes als Vorgesetzten der
Notarkammer . Unter Darlegung des Geschehenen wies er
auf die begangene Verletzung der Konsularkonvention hin ,
beklagte sich über die eigenmächtige Inbesitznahme und
überlange Verwahrung der Hinterlassenschaft seitens Pi -
coli 's und reserirte unter Hinzufügung eines „ sie " die
Aeußerung desselben bezüglich des Konflikts mit der italie¬
nischen Regierung . Diese letztere Erwähnung ist es ,
welche dem Generalkonsul den ganzen Zorn der irreden -
tistischen Presse und den Vorwurf eines schmählichen
Verrathes an der italienischen Sache , einer feindseligen
Haltung gegen die italienisch gesinnten Triestiner und
einer unwürdigen Spionage und Servilität zu Gunstender österreichischen Behörden zugezogen hat . „ Mit der
Wiedergabe jener Aeußerung, " so behaupteten die Feindedes Generalkonsuls , „konnte derselbe nur beabsichtigen ,die im Vertrauen ihm kundgegebene italienische Gesin¬
nung der Notarkammer dem Gerichtspräsidenten zu de-
nunziren , und eine solche Absicht konnte nur in dem¬
jenigen auftanchen , der ein Knecht Oesterreichs , ein Feindder Italiener und ein pflichtvergessener Vertreter Italiens
ist. Die ganze Argumentation hat sich durch die von
Crispi angestellte Untersuchung als eine Mystifikationdes Publikums herausgestellt . Es ist dem Generalkonsul
nicht schwer gefallen , nachzuweisen, daß er nur die Selt¬
samkeit und Anmaßung habe ins Licht stellen wollen ,
welche in der Annahme des „ Konflikts " einer Notar¬
kammer mit einer auswärtigen Macht liege, und daß
seine angebliche „Spionage und Angeberei " als Folie
für die Verherrlichung des Herrn Piccoli dienen sollte ,den man als italienischen Patrioten hinstellte , während! dieser die Interessen der Notarkammer gegen die italie -

nach jedem einzelnen Akte das Theater erfüllten ; die begeisterte
Theilnahme der Kunstfreunde besiegte die Zurückhaltung des
Dichters und nach keinem Akte fanden die stürmischen Kund¬
gebungen ein Ende , ehe der Gefeierte auf der Bühne erschien .Eine Fülle der Lorbeeren mußte der Dichter schon nach dem Ende
des ersten Lustspiels entgegennehmen , Kranz folgte auf Kranzunter minutenlangem ununterbrochenem Applaus . Und am
Schluffe der Vorstellung erhob sich das ganze , überaus zahl¬
reiche Publikum wie ein Mann und brachte , vor den Plätzen
stehend, Herrn zu Putlitz eine herzliche Ovation dar .

Es könnte wohl viel im Anschluß an einen solchen Abend ge¬
sagt werden ; aber was über den Dichter Putlitz in dem knappen
Rahmen eines Zeitungsartikels gesagt werden kann , das habenwir an dieser Stelle erst vor wenigen Jahren , bei dem Jubiläumder vierzigjährigen Schriftsteüerthätigkeit des Herrn zu Putlitz .auszusprcchen versucht, und was den Intendanten Putlitz betrifft ,so beabsichtigen wir , nächstens einen statistischen Ueberblick über
die Zeit seiner Wirksamkeit in Karlsruhe zu geben . Was Herrn
zu Putlitz so hoch über die zur Zeit das deutsche Theaterrcper -
toir beherrschenden Schriftsteller emporhebt , das mag man in
der größeren Tiefe des poetischen Gehalts und zugleich in der
edleren Form teiner Werke finden » es ist aber — wohl im un¬
lösbaren Zusammenhänge damit — auch die Thatsache , daß alle
Bühnenwerke dieses Schriftstellers den überzeugenden Eindruck
machen, daß sic aus dem inneren dichterischen Drange des Autors
hervorgegangcn sind und niemals aus dem bloßen Bestreben ,neue Stücke zu schreiben. Die schriftstellerische Produktion ist
ihm nie eine Gewohnheit geworden , sondern sie hat ihre Quelle
behalten in einer schöpferischen Angeregtheit ; sie fand ihre Trieb¬
feder stets eben so wenig in dem schriftstellerischen Ehrgeize wie
in der Spekulation auf rasch einander folgende Erfolge ; ihre
Quelle liegt tiefer , sie ist immer nur die sichtbare Erscheinung
und das Endresultat einer dichterischen Nöthigung , einer nach
Gestaltung ringenden Inspiration gewesen. Die Bühnenerfolge
und , was mehr werth ist, die literarischen Erfolge des Herrn zu

nische Vertretung zu verfechten und die konventionellen
Rechte Italiens zu verletzen suchte .

"

Deutschland .
* Berlin , 11 . Juni . Ihre Majestäten der Kaiser

Wilhelm und der Schah von Persien wohnten heute
Vormittag einer großen militärischen Uebung auf dem
Tegeler Schießplätze bei. Nachmittags von 5 bis 6 Uhr
nahmen Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
vom Mittelportale des Schlosses aus den Festzug der
Brauer entgegen . Derselbe bildete eine Huldigung dafür ,
daß der Kaiser das Protektorat über die anfangs nur
von dem Brauereigewerbe geplante Unfallversicherung über¬
nommen hat . Der Schah von Persien wohnte mit Ge¬
folge dem Akte bei . Während der Zug seine Aufstellung
nahm , wurde die Deputation desselben von den Maje¬
stäten empfangen . Nach ihrer Rückkehr setzte sich der im¬
posante Zug , der von Herolden und Musikcorps in der
Landsknechtstracht eröffnet wurde , in Bewegung . Es
zogen höchst malerische Gruppen vorüber , die anfangs
rein historische , später auf die Brauerei bezügliche Bilder
darstellten . Dazwischen waren Herolde , Musikcorps und
die Fahnen von Brauereivereinen aller deutschen Gegen¬
den zerstreut . Es bewegten sich da Egypter , Römer ,
Phrygier , Hunnen , Germanen , Hussitenlager , Wittenberger
Studenten , Bürger der Reformationszeit , Marketender
des dreißigjährigen , siebenjährigen und siebziger Krieges ,
Wagen des oberjährigen Bräus - Berlin , Schnitter , Ge -
räthe , Eiswagen , Gambrinuswagen mit Gefolge , Mälz -
lergruppe , Wagen im Betrieb , eine Rathsherrensitzung
nach altdeutscher Sitte , Braukessel im Betrieb , ferner
Ausstellungen des Gersten - und Hopfenbaues , Fuhrfaß -
wagen , schließlich das Ehrenpräsidium des Ausschusses,die Adreßdeputation , welche der Kaiser empfangen , end¬
lich die Vorführung einer im Betriebe befindlichen Bött¬
cherei und ein eigens für den Festzug gestiftetes Hundert -
Hektoliter Faß . Der Kaiser und die Kaiserin nahmen
sichtlich erfreut die interessante Huldigung entgegen . Das
herrliche , farbenprächtige Bild rollte sich in schönster Ord¬
nung , vom Wetter begünstigt , ab . Bei dem auf den
Huldigungszug der Brauer folgenden Galadiner zu Ehrendes Schahs toastete der Kaiser in deutscher Sprache ausden Letzteren , indem er an die Gesinnungen seines Groß¬vaters anknüpfte , welche auch er hege. Der Kaiser trank
zum Schluß aus das Wohl des Schahs und seines Landes .Der Schah erwiderte in persischer Sprache . Er dankte
und trank auf das Wohl des Kaisers , seines Hauses und
Deutschlands . Der Gesandte übersetzte die Worte in fran¬
zösisch . Am Abend wohnten die Herrschaften einer Gala¬
vorstellung des Ballets „Seeräuber " bei .— Staatsminister Graf Bismarck hat das Bild des
Schahs von Persien in Brillanten erhalten .— Der Gouverneur des Berliner Jnvalidenhauses ,General v . Wulfsen , ist im Alter von 76 Jahren vor¬
gestern hier gestorben .

— Am Pfingstsonntag ist der Vorstand des Central -
bureau 's des Auswärtigen Amts , Geh . Hofrath Möll¬
mann , nach kurzer Krankheit verstorben . Schon während

Putlitz waren auch großenteils solche , daß der Dichter nicht
nöthig hatte , durch eine rasche Produktion sich in der Mode zuerhalten . Wenn gleichwohl Putlitz das deutsche Theatcrrcper -
toire mit einer so großen Anzahl heiterer und ernster Werke be¬
reichert hat , so beweist dies lediglich den Reichthum seiner In¬
spiration , die Schöpferkraft seiner Phantasie . Putlitz ist der
erfolgreichste unserer jetzt lebenden Bühnendichter und er ist es
vielleicht , so Paradox die Bemerkung klingen mag , gerade deshalb
geworden , weil er nie auf den Erfolg ausgegangen ist . Wasdas bewußte Streben , die kühle Spekulation auf den Erfolg zuerzielen vermag , das ist eine momentane Blendung ohne nach¬
haltigere Wirkung ; ihre Kraft hält über ein paar Jahre hinaus
nicht vor , während der Dichter nur mit solchen Werken, die aus
seinem Innersten herausgestaltet sind, seinen Platz in dem rasch
wechselnden Repertoire des deutschen Theaters behauptet . Nur
ein solid gebautes Schiff kommt über den Strudel des drama¬
tischen Veränderungsbedürfmffes unseres Publikums hinweg ; die
leichter gebauten Fahrzeuge gehen in ihm unter . Die deutscheBühne
hat . was von den wenigsten lebenden Theaterschriftstellcrn zu sagenist, einen dauernden Gewinn aus der schriftstellerischen Thätig -
keit des Herrn zu Putlitz gezogen. Dieser Gewinn erscheint, ohne
daß wir die ernsteren Dramen des Dichters deshalb geringer
schätzten, am größten auf dem Gebiete des Lustspiels . Das
deutsche Lustspielrepertoire war stets am meisten der Gefahr
ausgesetzt , unter den Einfluß des Auslandes zu kommen, weil
die klassische Periode der deutschen Dichtkunst hier nicht, wie aufdem Gebiete der Tragödie und des Schauspiels , eine Reihe von
Meisterwerken hervorgebracht hat , die theils durch di - unveränder¬
liche Frische ihrer Bühnenwirkung , theils als dramatische
Muster , die deutsche Produktion auf eigene Füße gestellt haben -
Der beweglichere Geist der Franzosen , die in ihren freier gestal¬teten gesellschaftlichen Verhältnissen und in der Leichtigkeit ihrer
Sprache natürliche Vorbedingungen für die Pflege des feineren
Lustspiels haben , bedrohten hauptsächlich die nationale Selbst¬
ständigkeit des deutschen Lustspiels . Unter den Stützen des deut -



des letzten Feldzuges hatte er dem Centralbureau der
Feldkanzlei des Reichskanzlers vorgestanden .

Hamburg , 11 . Juni . Hauptmann Kund von der
Forschungsstation Kamerun und der Lehrer Christaller
treffen demnächst auf Urlaub hier ein . Sie passirten
gestern auf einem Wörmann 'schen Dampfer Madeira .

München, 12 . Juni . (Tel .) Seine Majestät der Kaiser
von Oesterreich ist heute früh zu mehrtägigem Besuche
seiner hiesigen hohen Verwandten eingetroffen und im
Palais des Prinzen Leopold abgestiegen . Am Bahnhof
waren Prinz Leopold mit seiner Gemahlin , Prinzessin
Gisela (der Tochter des Kaisers ) , und Herzog Ludwig ,
ferner das Personal der österreichischen Gesandtschaft und
der Polizeipräsident anwesend .

Stuttgart , 11 . Juni . Seine Majestät der König hat
heute den neu ernannten österreichisch - ungarischen Ge¬
sandten Okolicsänyi von Okolicsna in Audienz empfangen ,
um dessen Beglaubigungsschreiben entgegenzunehmen .

Straßburg , 11 . Juni . Seine Durchlaucht der Statt¬
halter Fürst Hohenlohe hat sich in Begleitung seines
Sohnes und des Hauptmanns Naden auf einige Tage
nach Berlin begeben .

Schweiz .
Bern , 11 . Juni . Der hiesige deutsche Gesandte

v . Bülow theilte gestern dem Bundesrath Droz , dem
Vorsteher des Departements des Auswärtigen , eine aus
Berlin erhaltene Depesche mit , wonach die deutsche Re¬
gierung ihr Bedauern ausdrückt , daß im Falle Wohl -
gemuth ein Einverständniß nicht erzielt worden sei.

Arsterrrich -Nngarn .
Wien , 11 . Juni . Seine Majestät der Kaise r stattete

heute dem Fürsten von Montenegro einen Besuch ab und
verweilte 10 Minuten bei demselben . Der Fürst beglei¬
tete den Kaiser bis zum Wagen und verabschiedete sich
auf das herzlichste von ihm . Der Kaiser trug das Band
des Großkreuzes vom montenegrinischen Danilo -Orden .
— Der schwererkrankte Kardinal Fürsterzbischof l)r .
Ganglbauer befindet sich im Zustande der fortschrei¬
tenden Besserung . — Aus Prag wird berichtet , daß nach
16tägiger Anwesenheit im Kladnoer Streikgebiet
heute das 11 . Infanterieregiment nach Prag zurückge¬
kehrt ist, da jede Gefahr einer Erneuerung des Streikes
geschwunden ist . — Das Wahlkomitö des konservativen
böhmischen Großgrundbesitzes hielt am Samstag
in Prag eine Sitzung ab , bei welcher die bevorstehenden
Landtagswahlen den Gegenstand der Berathung bil¬
deten . Die Kandidatenliste ist bisher nicht definitiv fer¬
tiggestellt . Dem Vernehmen nach werden 15 Mandate
provisorisch besetzt. Für den Fall nämlich , daß vor oder
während der sechsjährigen Landtagssession ein Kompro¬
miß mit dem verfassungstreuen Großgrundbesitze zu
Stande käme, müßten 15 der gewählten Kandidaten ihre
Mandate an die Kandidaten des verfassungstreuen Groß¬
grundbesitzes abtreten . — Zur Geschichte der bevorstehen¬
den Ernennung des Grasen Geza Teleki zum ungari¬
schen Minister des Innern theilt der „Pester Ll .

" Fol¬
gendes mit : „ Wenn Herr v . Tisza den Grafen Geza
Teleki Sr . Majestät zur Ernennung als Minister des
Innern empfiehlt , geschieht dies namentlich in voller
Kenntniß dessen, daß der Graf zu den aufrichtigen und
unbedingten Anhängern der staatlichen Verwaltung ge¬
hört . Mit welcher Loyalität übrigens Herr v . Tisza
wie in allen anderen Angelegenheiten so auch in dieser
vorgegangen ist, dafür spricht die uns von durchaus ver¬
läßlicher Seite mitgetheilte Thatsache , daß er , ehe er
seinerseits eine Entscheidung traf , das bestimmte Ver¬
langen stellte, es mögen vorher eingehende Besprechungen
zwischen dem Grafen Teleki und den Ministern der Ju¬
stiz und der Finanzen stattfinden , da diese beiden letz¬
teren diejenigen Mitglieder des Kabinets waren , welche
bisher auch vor der Oeffentlichkeit am entschiedensten für
die Verstaatlichung der Verwaltung eingetreten sind.
Diese Besprechungen haben stattgefunden und das Resul¬
tat ist wohl genügend dadurch gekennzeichnet, daß sowohl

schen Lustspiels in der zweiten Hälfte unseres Jahrhunderts wird
Putlitz von der Literaturgeschichte stets an hervorragendster Stelle
genannt werden . Aber auch der in der deutschen Bühnenpro¬
duktion mehr und mehr sich geltend machenden Verflachung hat
er durch seine Werke in entschiedenster und ersprießlichster Weise
entgegengearbeitet . Fassen wir nur das Urtheil über seine Lhä -
tigkeit auf diesem Gebiete zusammen : er hat uns den Glauben
an die Zukunft des guten deutschen Lustspiels erhalten und seine
eigenen Werke sind Wegweiser zum Ziele dieses Weges . Unter
den an der Bühne betheiligten deutschen Schriftstellern der Ge¬
genwart ist Putlitz derjenige , der am sichersten uud geradesten
seinen Weg verfolgte ; wenn Gustav Frehtag sich vom Theater
abwandte , um die Kraft seiner reichsten Schaffensjahre einer an¬
deren Kunstgattung , der erzählenden , zuzuwenden , wenn Heyse
über den Zwiespalt zwischen der dramatischen und der novelli¬
stischen Form nie ganz hinausgekommen , Gottschall auch in
späteren Jahren nie zur rechten Konzentration seiner Kräfte ge¬
kommen ist und vielfach der Verwechslung des Theatralischen mit
dem Dramatischen unterlag , so ist Putlitz deshalb von Erfolg
zu Erfolg geschritten , weil sein dichterischer Genius in voller
Klarheit und Bestimmtheit zu ihm redete . Wir werden uns der
Werke dieses hochverdienten Bühnendichters immer herzlich freuen ,
so oft sie «ns begegnen ; aber zu den freudigsten Erinnerungen
unseres Karlsruher Publikums wird es jederzeit gehören , daß es
dem Dichter unmittelbar diese Empfindung ausdrücken konnte -

Es bedarf wohl kaum besonderer Erwähnung , daß die dar¬
stellenden Mitglieder am gestrigen Abend alle Kräfte cinsetzten,
um den Ehrenabend ihres scheidenden Chefs zu einer künstlerisch
möglichst abgerundeten und wohl gelungenen Vorstellung zu ge¬
stalten - In „Zwei Taffen " fand das junge Ehepaar durch Fräu¬
lein Honig und Herrn Basscrmann eine gefällige Dar¬
stellung ; den etwas linkischen Landedelmannspielte Herr Präs ch
mit naturwahrcm Ausdruck der Biederkeit und Treuherzigkeit und
sowohl Herr Wassermann als der affektirte Bärthal wie
Frau Kachel - Bender als die heuchlerische Gräfin Sporn
stimmten ihre charakteristisch ausgcführtcn Darstellungen auf den

Herr v . Szilagyi wie Herr Wekerle dem Ministerpräsi¬
denten die Ernennung des Grafen Geza Teleki zum Mi¬
nister des Innern aus das Wärmste empfohlen haben .
Das eröffnet jedenfalls einen erfreulichen Ausblick in die
Zukunft ."

Italien .
Rom , 11 . Juni . Seine Majestät der König empfing

heute Nachmittag den deutschen Botschafter . — Die
Budgetkommission der Kammer stellte die von der
letzten Budgetkommission gestrichenen vier Millionen Lire
für Afrika wieder her .

Frankreich .
Paris , 11 . Juni . Präsident Carnot überreichte heute

den Erzbischöfen von Paris , Lyon und Bordeaux den
Kardinalshut . Der Erzbischof von Paris betonte in seiner
Ansprache , daß sein Herz immer von Eintracht und Pa¬
triotismus erfüllt sei . Herr Carnot antwortete , er kenne
sehr wohl den Eifer , welchen die soeben ernannten Kar -
dinäle immer gezeigt hätten , um ein gutes Einvernehmen
zwischen der weltlichen und geistlichen Macht zu unter¬
halten : sie könnten den Papst versichern , daß die Regie¬
rung glücklich sei , wenn sich dies gute Einvernehmen
immer mehr befestige . Der Präsident dankte hierauf den
Kardinälen für die dem Staate und der Kirche bisher
geleisteten Dienste . — In der Kammer interpellirte der
monarchistische Abg . Gellibert des Seguine heute über die
Vorgänge in Angoulöme und bemerkte , dieselben seien
ein Attentat gegen die persönliche Freiheit . Man werde
sich vergeblich bemühen , zu terrorisiren , man werde das
Land nicht verhindern , die von der Regierung ihm ent¬
rissene Freiheit wieder zu erobern . (Beifall rechts . ) Der
Minister des Jnnern,Constans , erklärte , er habe das Einschrei¬
ten der Behörden in Angouleme befohlen . Eine Gruppe po¬
litischer Persönlichkeiten organisire die Manifestationen im
Lande . Die Manifestationen würden durch bezahlte Leute
hervorgerufen , es handle sich nicht um vereinzelte Fülle ;
am nämlichen Tage seien in Lyon und Correze von eben¬
dieser Gruppe angehörenden Individuen Zwischenfälle
Provozirt worden . Unmöglich könnten solche Provokationen
länger geduldet werden , die Regierung werde strenge Vor¬
gehen und alle Aufruhrversuche unterdrücken . (Beifall
links .) Der Minister ward wiederholt unterbrochen und
mehrere Boulangisten mußten zur Ordnung gerufen
werden . Cassagnac und Lehörissö verlangten wegen der¬
selben Vorgänge zu interpelliren , die Kammer vertagte
die Berathung ihrer Interpellation jedoch auf einen Monat .
Der Zwischenfall war damit beendigt und die Kammer
setzte die Budgetberathung fort . Die ersten drei Kapitel
des Kultusetats wurden angenommen .

Belgien .
Brüssel , 11 . Juni . Das Resultat der heutigen Stich¬

wahl rief bei den Liberalen großen Enthusiasmus hervor .
Janson und andere Führer dör Partei hoben in ihren
Reden hervor , die Einigung und Wiederherstellung der
liberalen Partei sei eine vollendete Thatsache . Als Jan¬
son das Versammlungslokal verließ , spannte die Menge
die Pferde aus und zog den Wagen nach dem Gebäude
der liberalen „Liga " . Es fanden mehrfache Kundgebun¬
gen für Janson statt ; die Ruhe wurde nicht gestört .
Später begab sich ein Zug von 20 000 Menschen vor die
Wohnung Jansons , um ihn zu seiner Wahl zu oeglück-
wünschen . Den Delegirten dankte Janson , indem er
sagte , die Zeit sei nicht mehr fern , in welcher die arbei¬
tenden Klassen in den Kammern vertreten sein würden .
Die Menge zog dann zu den Wohnungen anderer Führer
der liberalen Partei , um auch diese zu beglückwünschen.
Von der Polizei , der Gendarmerie und der Bürgergarde
waren verschiedene Punkte der Stadt besetzt , um Aus¬
schreitungen zu verhindern . Abgesehen von dem Einwer¬
fen einiger Fensterscheiben im Gebäude des „Journal
Patriotique " sind jedoch ungeachtet der lebhaften Be¬
wegung in der Stadt Störungen nicht vorgekommen .

Großbritannien .
London , 11 . Juni . Das Reuter ' sche Bureau meldet

Grundton des feineren Lustspiels . Eine recht erfreuliche , leben¬
dige Wiedergabe erfuhr auch die hübsche Episode des Dieners
durch Herrn Morgenweg .

In dem dreiaktigen Lustspiele „ Spielt nicht mit dem Feuer "

betrat ein ehemals sehr beliebtes Mitglied der Karlsruher Hof¬
bühne wieder die Bretter und die Karlsruher Theaterhabitues
mochten sich angesichts der Leistung dieser Darstellerin als Minchen
in frühere Jahre der Putlitz 'schen Direktionsführung zurückver¬
setzt fühlen . Vielleicht geschah es mit Rücksicht auf den beson¬
deren Charakter der gestrigen Vorstellung , daß die Dame nicht
unter ihrem gegenwärtigen Namen , sondern unter dem Namen
auftrat , der in einer früheren Periode der Putlitz 'schen Direktions¬
führung unserem Publikum geläufig war . Es wird uns ver¬
sichert . Frau Bichler sei gestern unverändert dieselbe gewesen,
wie zur Zeit ihrer berufsmäßigen Thätigkeit an der Karlsruher
Hofbühne . Wir vermögen das aus eigener Erfahrung nicht zu
beurtheilen , nehmen aber die Ansicht als richtig an , weil die Dar¬
stellerin sich gestern in der Tbat .mit sehr bemerkenswerlher Frische
und Ursprünglichkeit in der Rolle des Minchen gab . Die meisten
Schauspielerinnen suchen die Rolle durch allerlei hypernaive
Scherze aufzuputzen , ohne zu ahnen , wie sehr sie damit der in
einfachen Zügen gestaltenden Figurcnzeichnung des Dichters Ge¬
walt anthun und wie sie aus einem wilden , verzogenen Backfisch
eine alberne Person machen . Frau Bichler traf sicherlich die
Intention des Dichters darin , daß sie auf das unnatürlich
zappelnde und kindische Wesen , welches die meisten Darstellerinnen
des Minchen zur Schau tragen , verzichtete und nur durch natür¬
liche Munterkeit und Drolligkeit wirkte . Die Zuschauer bereiteten
der Dame einen sehr herzlichen Empfang ; Frau Bichler durfte
aus ihrer Aufnahme die Ueberzeugung entlehnen , daß ihre Lei¬
stungen in guter Erinnerung fortleben . Es haben viele Rosen
wegen des Wiederauftretens der Frau Bichler ihr Leben lassen
müssen .

Herr Lange steht mit den Aerzten auf sehr vertrautem Fuße
— glücklicher Weise nur auf der Bühne . Die alten jovialen
Medizinmänner , die sich nicht nur auf körperliche Zustände , so -«?

aus Simla , Prinz Albert Victor , der älteste Sohn
des Prinzen von Wales , werde im kommenden Winter
mit kleinem Gefolge Indien besuchen. Der Prinz werde
dabei die hervorragendsten Städte berühren . Der Besuch
soll aber keinen amtlichen Charakter tragen . — Der
Matrosenstrike ist in der Ausdehnung begriffen . In
Glasgow werden fast alle ankommenden Schiffe von ihren
Mannschaften verlassen und die Dockarbeiter in Glasgow ,
Belfast , Greenock und Londonderry beschlossen, die Arbeit
einzustellen , um dadurch die Seeleute zu unterstützen . In
Dundee , Aberdeen und Grimsby , sowie auch in Liverpool
ist den Matrosen die geforderte Lohnerhöhung bereits
zugestanden worden . Die Aberdeen and London Steam -
ship Company , sowie die Aberdeen , Newcastle and Hüll
Company haben infolge des Ausstandes der Seeleute und
Heizer ihren Dampferdienst bis auf weiteres eingestellt .

— Bon wohlunterrichteter Seite wird dem Reuter 'schen Bureau
geschrieben : „Die Rede Spullers in der französischen Kammer
über die Konversion der egyptischen Prioritäts¬
schuld bat an der Londoner Börse anfänglich große Aufregung
verursacht . Dieselbe legte sich jedoch , als der amtliche Wortlaut
bekannt wurde , welcher die völlige Gesetzlichkeit der Maßregel
und die Loyalität der egyptischen Regierung in der Angelegen¬
heit zugibt . Es ist auch nicht unbemerkt geblieben , daß Spullcr
die Räumung Egyptens durchaus nicht als es » ,litis sine qua nou
dafür hinstellt , daß Frankreich dem Konversionsdekret zustimmt -
Spuller bat lediglich der französischen Regierung das Recht vin »
dicirt , von neuem die Frage zu prüfen . Diese Prüfung zeigt
nicht nur , daß der Verlust Egyptens im Falle des Nichtabschlusses
der Konversion bedeutend die der egyptischen Regierung durch die
englische Okkupation erwachsenden Kosten übersteigen würde ,
sondern daß jede auf die Räumung bezügliche Frage naturgemäß
vertagt werden muß , bis die Finanzmaßregel abgeschlossen ist.
Man weist in London darauf hin , daß die Konversion überhaupt
nur möglich sei durch die Thalsache der Okkupation , welche Ver¬
trauen für die egyptischen Werthe erzeugt . Eine Maßregel ,
welches - sehr die finanzielle Stellung der egyptischen Regierung
befestigt , kann ferner nur einen günstigen Einfluß auf eine zu
gelegener Zeit erfolgende Räumung haben . Auch für die fran¬
zösischen Interessen selbst ist die Konversion nur günstig . Die
letzten Tage haben gezeigt , wie empfindlich die Unisicirte für die
Konversion ist , und baß die große Mehrzahl der Inhaber der
Unificirten in Frankreich von einer möglichst schnellen Konversion
der Prioritätsschuld nur Vortheil haben kann . England allein
bat „ für das zerbrochene Geschirr " zu zahlen , angesichts des Um¬
standes , daß fast die ganze zu konvertirende Schuld sich in eng¬
lischen Händen befindet , während , was die Konversion selbst an¬
belangt , fast alle » roßen Bankhäuser von Paris entweder direkt
vertreten oder interessirt sind in der Gruppe , welche mit der
egyptischen Regierung kontrahirt hat - In hiesigen amtlichen
Kreisen zweifelt man nicht, daß die französische Regierung schließ¬
lich ihre Zustimmung geben wird .

"

Numänirn .
Bukarest , 11 . Juni . Die Kammer nahm in ihrer

heutigen Sitzung die Einführung der Goldwährung an .

Zertungsstimmen ,
Im Hinblick auf die letzten Ereignisse in Ostasrita schreibt die

„ Kölnische Zeitung " : „Nach den bisherigen Berichten hat die
Expedition des Hauptmanns Wißmann zur Sicherung des deut¬
schen Kolonialbesitzes in Ostafrika und Herstellung der Ruhe da¬
selbst mit ansehnlichen Erfolgen begonnen , und man kann schon
jetzt die Beendigung des Aufstandes und die volle Wiedergewin¬
nung des deutschen Schutzgebietes ins Auge fassen . Das energische
und erfolgreiche Eintreten des Reichs für die Sicherheit seines
Kolonialgebiets wird von entscheidender Bedeutung für die ganze
Stellung Deutschlands im afrikanischen Kontinent werden . Nicht
nur bei den Eingeborenen wird das Ansehen des Deutschen Reichs
vermehrt und befestigt werden , auch unter den europäischen Na¬
tionen . die mit uns in jenem Welttheil wetteifern , wird der Ernst
und die Entschlossenheit , womit Deutschland an die einmal über¬
nommene Aufgabe herangetreten ist , Anerkennung und Achtung
finden , und die Stellung Deutschlands auch als einer angesehe¬
nen Kolonialmacht wird dadurch wesentlich gewinnen . Es war
in der That die entscheidende Probe auf den Ernst , mit welchem
Deutschland seine kolonialpolitische Aufgabe erfaßt habe . Die
Erhaltung der deutschen Stellung in Ostafrika mußte als eine
Ehrensache der Nation betrachtet werden , und der Rückzug aus
diesem einen Punkt hätte unvermeidlich den allmäligen Verzicht
auf jede aktive Kolonialpolitik nach sich gezogen . Das hat auch
die große Mehrheit des Reichstags wohl erkannt , als das Gesetz

dern auch auf das Seelenleben verstehen , bilden eine stattliche
Reihe der prächtigsten Charakterfiguren dieses Darstellers , der in
der schlichten Wahrheit seines Spiels gerade für solche dem Leben
abgewonnene Gestalten » wie es diejenigen in den Lustspielen des
Herrn zu Putlitz sind , ein ausgezeichneter Vertreter ist . Frau
Petzet spielte die Therese sehr anerkennenswerrh , obgleich
das Bürgerlich -Einfache nicht ihre eigentliche Sphäre ist . Mit
gewinnender Feinheit und Anmuth stellte Fräulein Engel¬
hardt die Alice dar , sowohl in der unbefangenen Plauderei
wie in den Momenten lebhafter Empfindung . Temperament¬
voll und frisch spielte Herr Prasch den Gottfried und Frau
Grösser gestaltete die Tante Nettchen in energischen Zügen .
Die Rolle des Reinhold fand durch Herrn Reiff eine gute
Vertretung und der kleinen Parthie des Dieners Pappel gewann
Herr Schilling recht glücklich die komische Seite ab . So
war der Herr Generalintendant an seinem Ehrenabend noch ein¬
mal von einem großen Theile der Künstler umgeben , die das
gegenwärtige Schauspielpersonal der von ihm geleiteten Bühne
bilden .

In der Pause zwischen den beiden Lustspielen dirigirte Herr
Orchesterdirektor Spies einen Festmarsch , der dem Vernehmen
nach von ihm anläßlich der bevorstehenden Vermählung Ihrer
Großherzogllchen Hoheit der Prinzessin Mary komponirt wor¬
den ist . Die schwungvolle und gefällige Komposition fand eine
freundliche Aufnahme .

IV. Prag , 11. Juni . (Deutsche dermatologische Ge¬
sellschaft . ) Gestern Vormittag wurde der Kongreß der
Deutschen dermatologischen Gesellschaft eröffnet . Derselbe zählt
über 70 Theilnehmer , meistens Professoren aus Wien , Berlin ,
Breslau , Königsberg und Leipzig . Der Präsident , Professor
Pick, hielt die Eröffnungsrede . Der Begrüßung durch den Rektor
Ullmann und den Dekan der deutschen medizinischen Fakultät ^
Hoffmeister , folgten Vorträge und Demonstrationen .



zur Bekämpfung des Sklavenhandels und zum Schutz der denk- >
scheu Interessen in Oilafrika zur Berathung stand . Mit allen !
gegen die deutschfreisinnigen und sozialdemokratischen Stimmen !
ist das Gesetz angenommen worden , und der bisherige Verlauf !
der Angelegenheit ist nur geeignet , die Richtigkeit der damals !
ergriffenen Maßregeln darzuthun . Es ist alle Aussicht , daß mit
verhältnißmäßig geringen Opfern die Gefährdung eines zukunft -
reichen deutschen Schutzgebiets nicht nur abgewehrt wird , sondern
noch weit darüber hinaus die koloniale Stellung des Deutschen
Reichs eine bedeutende Befestigung erfährt .

"

Die „ Post " konstatirt in einem Artikel über die politische
Lage , seit kurzem habe das Gefühl der Sicherheit einer gewissen
Beunruhigung Platz gemacht , die bei der Börse und der Presse
bemerkbar sei. Das Wolff ' sche Telegraphenburcau verbreitet fol¬
genden Auszug aus dem Artikel : „Die Großmächte der Finanz
finden nicht mehr williges Entgegenkommen , man meint , die
Fortsetzung der großen russischen Konversion werde nicht mehr
so leicht von statten gehen. In Rußland herrschen noch immer
zwei Parteien ; die eine wartet ungeduldig auf den Krieg , die
andere auf die Revolution . Der Czar muß zuweilen der Kriegs -
Partei ein muthiges Wort gönnen , wie in dem Toast auf den
Montenegriner geschehen, lieber das Vorgehen Rußlands herrsche
in der Kriegspartei keineswegs Uebereinstimmung : Muthige
Seelen meinen , die Kosaken dürften nur über die deutsche Grenze
gehen , während die weisen meinen , man muffe Oesterreich nöthigen ,
auf der Balkanhalbinsel der russischen Politik den Fehdehandschuh
hinzuwerfen und man müsse Serbien in russische Hände bringen »
damit Oesterreich in Serbien einrücke, dann rücke natürlich Ruß¬
land in Bulgarien ein . Zu diesem Behufe muß Rußland durch
Rumänien gehen , wo gegenwärtig ein russenfreundliches Mini¬
sterium und Hitrowo , bekanntlich der unerschrockenste Agent der
unerschrockensten Diplomatie , die Lage beherrschen . Man kann
nicht läugnen : Catargiu und Hitrowo in Bukarest , Michael in
Belgrad und der „ einzige Freund " in Montenegro seien ein
Trifolium , das allenfalls im Stande ist , die Dinge am Balkan
ins Rollen zu bringen ; was Muthige und Weise ausmachen ,
werden wir ja eines Tages erfahren .

"

Grotzherzogtkum Maden .
Karlsruhe , den 12 . Juni .

Heute Vormittag gegen 11 Uhr trafen Ihre Hoheiten
der Herzog und die Herzogin von Sachsen - Altenburg , auf
der Heimreise begriffen , im Hauptbahnhof hier ein und
wurden von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog
und der Großherzogin , sowie dem Erbgroßherzog und der
Erbgroßherzogin begrüßt . Während des kurzen Aufent¬
haltes verblieben die Höchsten Herrschaften in dem Groß¬
herzoglichen Wartesalon , wo Erfrischungen gereicht wur¬
den . Darauf setzten die Herzoglich Altenburgischen Herr¬
schaften die Reise nach Frankfurt fort .

Danach nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Meldung des Generalmajor von Rheinbaben , Kom¬
mandeur der 14 . Artillerie -Brigade , und des Hauptmann
Brandenburg , Kompagniechef im Hessischen Jäger - Bataillon
Nr . 11 , entgegen und empfing den Oberststallmeister von
Holzing .

Der Flügeladjutant Major Freiherr von Schönau ist
am Montag von Dessau hier wieder eingetroffen und
brachte leider die Nachricht von einer ernsten Erkran¬
kung Ihrer Hoheit der Herzogin von Anhalt . Ihre
Hoheit ist an Diphterie des Halses erkrankt , deren Ver¬
lauf anfänglich sehr besorgnißerregend war . Gestern
kamen etwas beruhigendere Nachrichten , so daß Hoffnung
vorhanden schien , die Krankheit habe ihren Höhepunkt
überschritten . Heute erhielt Seine Königliche Hoheit der

Großherzog von Hofrath Professor I)r . Oertel , welcher
nach Ballenstädt berufen ist , die Mittheilung , daß das
Befinden Ihrer Hoheit sich wesentlich gebessert hat und
der Kräftezustand befriedigend ist .

* ( Das „ Verordnungsblatt der Gcneraldireklion
der Großh . Badischen Staatseisenbahnen "

) Nr . 30
enthält eine Verfügung betr - die Beförderung von Leichen nach
anatomischen Anstalten und Bekanntmachungen betr . di« Unter¬
haltung der Westinghousebremse , das Stationsverzeichniß von
Koch , die Bestellung von Wagen , Rubelwerth , Druck und Ver¬
kauf von Frachtbriefen , Nachrichten für die Bahntelegraphen¬
stationen und Mitthcilungen über auswärtige Verwaltungen .

* (Das Ensemble desHamburgerKarlSchulze -
Tbeaters ) , das bekanntlich im nächsten Monat auch im hie¬
sigen Hoftheater einige Aufführungen der Operette „Der Mikado "

veranstalten wird , ist auf seiner Gastspieltournse gegenwärtig in
Straßburg angekommen . Zuletzt spielte das Personal in Hom¬
burg v . d . H . und es wird uns berichtet , daß das Gastspiel der
Hamburger dort von demselben unbestrittenen Erfolge begleitet
war wie die vorangcgangenen Gastspiele in Köln , Aachen , Düffel¬
dorf , Elberfeld u . s . w . Das Publikum verlangte die Haupt¬
nummern der melodiösen Operette zum zwcitenmale zu hören
und gab seiner Befriedigung über die in allen Theilen vorzüg¬
liche Aufführung auf das Lebhafteste zu erkennen .

* ( Die unterbadischen Genossenschaften ) halten
den diesjährigen 21 . Verbandstag am 27 . bis mit 29 . Juni in
Mosbach ab . Unter anderen Gegenständen wird sich die Ver¬
sammlung auch mit dem neuen Genossenschaftsgesetz beschäftigen ,
über welches Genosseuschaftsarnvalt Schenk - Berlin das Re¬
ferat übernommen hat .

* (Gemeindekrankenversicherung .) Für die reichs¬
gesetzliche und die landesgesetzliche Gemeindekrankenversicherung sind
folgende Spczialärzte bestellt : 1 . Di-. Josef Appert , Kaiser -
straßc 139, für Krankheiten der Gehörorgane , der Nase und des
Rachens ; 2 . Hofrath Emil Maier , Herrenstraße 43 , und als
Stellvertreter 1»r . Theodor GelPke , Ritterstraße 10, für Augen¬
leiden ; 3 . Dr . Albert Seeligmann , Zirkel 35 , für Krank¬
heiten des Kehlkopfes , der Nase und des Rachens .

A Pforzheim , 11. Juni . (Die Oberbürgermeister -
Wahl ) ist vom Großh . Bezirksamt auf Montag den 1 . Juli
d - I . anbcraumt .

( Baden , II . Juni . (Pfingstfrequenz - — Beleuch¬
tung der Lichtenthaler Allee . — Rennen . ) Wäh¬
rend der Pfingstfeiertage war der Besuch unserer Bäderstadt und
deren Umgebung stärker als seit einer langen Reibe von Jahren ;
Tausende von Pfingstausflüglern richteten ihr Wanderziel nach
dem herrlichen Oosthal oder passirtcn dasselbe- Die Konzerte

und die besonderen Veranstaltungen vor dem Kouversationshause
und in dem letzteren (Doppelkonzert und italienische Nacht am
ersten Feiertag , großes Konzerl und italienische Nacht am zweiten
Feiertag , brillante Beleuchtung der Prunksäle des Konversations¬
hauses an beiden Tagen ) waren von einer außerordentlichen
Menschenmenge besucht. Die Einnahme war eine sehr hohe.
Ueberhaupt gestalten sich die Einnahmen der Kurkasse seit der
Erhöhung der Kurtaxe bedeutend höher , dis jetzt macht das Mehr
über 10000 M - aus , dabei bat die Frequenz keineswegs abge¬
nommen . Die vorjährige Frequenz ist jetzt schon weit über 1000
Personen überflügelt . — Am ersten Feiertag trat die neue Be¬
leuchtung der Lichtenthaler Allee zum ersten Male in Funktion
und bewährte sich vortrefflich . Die Laternen sind bedeutend ver¬
mehrt und mit ausgezeichneten Pampen , deren Flammen von in¬
tensiver Leuchtkraft sind, versehen - - Am 31 . Mai zahlten für
den Jubitäumspreis von Baden ( Goldvokal Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs von Baden , nebst 40 000 M . dem
Sieger , 10 000 M - dem zweiten , 4 000 M . dem dritten , 2 OM M .
dem vierten Pferde ) 15 Unterschriften den letzten Einsatz ein . Es
waren zuerst 81 Unterschriften eingegangen , von denen 31 am
31 . Oktober 1888 den zweiten Einsatz cingezahlt hatten . — Beim
Nennungsschluß vom 28. Mai waren eingegangcn : für das Zu¬
kunfts -Rennen ( Union - Klub -Preis 15 OM M . dem Sieger , dem
zweiten Pferde werden 2000 M . , dem dritten Pferde 1000 M .
aus den Einsätzen und Reugeldern garantirt ) 45 Unterschriften ;
für das Stadt Baden - Handicap ( Preis 6 OM M . dem Sieger ,
dem zweiten Pferde werden 10M M . aus den Einsätzen und
Reugeldern garantirt ) 31 Unterschriften ; für das Oos - Handicap
(Preis 2 000 M . dem Sieger , dem zweiten Pferde werden 500 M .
aus den Einsätzen und Reugeldern garantirt ) 41 Unterschriften ;
für das Saint - Leger -Handicap ( Union Klub - Preis 8 MO M - dem
Sieger , dem zweiten Pferd : werden 12M M . , dem dritten Pferde
6M M . aus den Einsätzen und Reugeldern garantirt ) 39 Unter¬
schriften ; für das Kosmopolitische Handicap ( Union -Klub -Preis
3 OM M . dem Sieger , dem zweiten Pferde werden 6M M . aus
den Einsätzen und Reugeldern garantirt ) 44 Unterschriften ; für
das große Badener Handicap -Stecple - Chasc ( Union - Klub -Preis
10 OM M . dem Sieger , dem zweiten Pferde werden 1 200 M . ,
dem dritten Pferde OM M . aus den Einsätzen und Reugeldern
garantirt ) 23 Unterschriften .

x . Konstanz , 11 . Juni . ( Während der P f i n g st f e i er -
tage ) und auch heute noch halten wir äußerst schönes und warmes
Wetter und herrschte darum reges Leben und lebhafter Verkehr
in unserer Stadt , wie auf und an dem ganzen Bodcnsec . Die
zahlreichen , von Morgens früh bis Abends spät die schöne
Wasserfläche mit dem reizenden Gebirgspanorama im Hinter

'

gründe durchfurchenden Dampfer waren alle gut besetzt und
tauschten die Bewohner der Uferstädte und ihrer Nachbarschaft
reichlich mit einander aus . Die von der Großh . Dampfschiff -
fahrtsvcrwaltung ausgeführten Luftfahrten in den Obersee und in
den Ueberlingersee am Pfingstsonntag bezw. Pfingstmontag waren
zahlreich frequentirt und auch der Verkehr auf unserer Eisenbahn¬
station ließ nichts zu wünschen übrig .

Verschiedenes .
* Kassel . 11 - Juni . ( Geh . Regierungsrath Wendel -

stadt ) , Präsident des Landwirthschaftlichen Centralvereins Kur -
beffen, eine in weitesten Kreisen bekannte Persönlichkeit , ist nach
einer dem „Schwäb . Merkur " von hier zugehenden Meldung
gestorben .

N . Augsburg , 10. Juni . ( Die Allgemeine deutsche
Lehr er Versammlung ) wurde gestern eröffnet . Gegen 16M
Lehrer find eingetroffen . In der Vorversammlung hieß Semi¬
naroberlehrer Halben -Hamburg die Theilnehmer herzlich will¬
kommen . Die Stadt ist reich beflaggt . Die heutige Hauptsitzung
wurde von Oberlehrer Halben eröffnet und darauf derselbe zum
Präsidenten gewählt . Regierungsrath Schmidt begrüßte die Ver¬
sammlung namens des bayrischen Staatsministeriums und der
Kreisregierung Schwabens , ebenso Bürgermeister Fischer namens
der Stadt Augsburg und Schulrath Bauer für den Ortsaus¬
schuß. Die Redner stimmten darin überein . daß die deutsche
Nation ihr Hauptaugenmerk auf die geistige und körperliche Aus¬
bildung richten müsse. Die Versammlung sandte Telegramme an
Seine Majestät den Kaiser und Seine Königl . Hoheit den
Prinz - Regenten Luitpold ab . Schuldirektor Richter ,
Leipzig sprach hiernach über das „ Vslksthum und die Volks¬
schule" .

* New Jork , 0 . Juni . (Zur Katastrophe in Johns -
town .) Bon einer Bevölkerung von 50 MO Einwohnern , welche
Johnstown vor dem Dammbruch zählte , sind bisher erst die

Namen von 18 OM als am Leben verzeichnet worden , trotzdem
daß die Listen seit Montag offen liegen und Jeder die Registri -
rung unterstützt . Hunderte von Leichen wurden heute aufgesun¬
den und an tausend Personen bestattet . Das Wegräumen des
riesigen Trümmerhaufens , welcher sich an der Brücke aufgestaut
bat . schreitet nur langsam vorwärts . Es müssen 6200000 Kubik -
fuß fortgeräumt werden . Eigenthümlich ist der Einsturz des sehr
fest gebauten . 78 Fuß über dem Flusse liegenden Aquädukts . Die
Ingenieure sagen , daß derselbe unbedingt dem Wasser wider¬
standen hätte , wenn er nicht auf andere Weise zerstört worden
wäre . In Süd -Fork befand sich nämlich ein Dynamitlager .
Dieses wurde von der Fluth mit einer Geschwindigkeit von 20
Meilen den Fluß hinuntergerisien , bis es an den steinernen Pfei¬
lern des Aquädukts explodirtc . Meilenweit hörte man die Ex¬
plosion . Die Quadern wurden 2M Fuß hoch in die Luft ge¬
schleudert . Die Pcnnshlvania - Eisenbabngesellschaft schätzt ihren
Verlust auf 10 OM OM Dollars . Vor drei Wochen kann kein
durchgehender Zug fahren . Die Sammlungen zum Besten der
Ueberschwemmten haben jetzt die Höhe von 18M MO Dollars er¬
reicht , wovon Philadelphia 5M OM, New -Aork 450 OM, verschie¬
dene pennsylvanische Städte 220 000 und Chicago IM OM Dollars
beigetragcn haben . Naturalien haben Philadelphia und New -
Aork im Werthe von je 250 000 Dollars gespendet. Von London
und Paris sind IM OM Dollars eingegaugen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
4P Berlin , 12 . Juni . (Privattelegramm . ) Wie der

„ Post " aus Wien gemeldet wird , ist die Fürstin Eugenie
Esterhazy , die Schwester der Erzherzogin Jsabella , im
Alter von 25 Jahren gestorben .

Aus Fiume wird berichtet , daß der Fürst von Monte¬
negro mit seinen Töchtern dort angelangt ist und auf
der Kaiseryacht „ Greif " nach Cattaro fahre .

Berlin , 12 . Juni . Die „ Nordd . Mg . Zeitung " be¬
merkt zu den Mittheilungen verschiedener Blätter in
deren Annoncentheil betreffs der Kündigung einer Reihe
5 -prozentiger Prioritäten im Betrage von einer Viertel¬
milliarde Mark , wozu eine 4 - prozentige Schuld kreirt
werden solle , daß nach dem Text der Obligationen und
der denselben zu Grunde liegenden Verträge eine Kün¬
digung ohne Vertragsbruch nicht zulässig sei, so daß im
vorliegenden Falle eine starke Schädigung der Inhaber
der Obligationen stattfinden würde .

9 Köln , 12 . Juni . (Privattelegramm . ) Der zweite
und dritte Tag des 66 . niederrheinischen Musikfestes ver¬
lief wie der erste sehr glänzend . Joachim feierte große
Triumphe . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grohheriogliches Hostheater .
Donnerstag , 13 . Juni . Wegen Unpäßlichkeit der Herrn Sveig -

ler statt 82 . Ab . -Borst . „ Der Wildschütz" : 83. Ab . - Vorst -
„Josef « nd seine Brüder " , Oper in 3 Aufzügen , Musik von
Mshul . Anfang >z7 Uhr .

Freitag , 14. Juni . Nicht 83 . , sondern 82 . Ab .-Vorst . ( Ab¬
schiedsvorst . des Herrn P rasch ) : „Die berühmte Frau ", Lust¬
spiel in 3 Akten , von Franz v . Schönthan und Gustav Kabel -
burg . Anfang '^ 7 Uhr .

Familiennarhrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Stundeslmch-KegtSer.

Geburten . 8 . Juni . Anna Emma Bertha , V . : Ferdinand
Läpple , Kaufmann . — 9 . Juni . Gustav , B . : Heinr . Grath -
wohl , Gipsermeister . 11 . Juni . Heinrich Emil , V . : Hermann
Meckler , Heizer .

Ebcaufgebot . 11 . Juni . Johannes Fritz von Otters -
dorf , Glaser hier , mit Luise Klumpp von hier .

Witterungsbeobachtmrgen der Mrtrsrol . Station Karlsruhe .

Juni . Barom
WM

Therm .
in 0.

Absol.
Feucht.

NeLarwe
Wuchtig

- Wir» .

11 Nachts 911 . 747 -8 -j- 18 4 13 .0
°"

82 C v . bewölkt
12 . Mrqs . 7 v . 747 .7 1192 128 77 NE
12 . Mitgs . 2 U . 746 .

^
8- 23 .2 12 2 58 bedeckt

Wafserstand des Rheins . Maxau , 12 . Juni , Mrgs . 5,27 w,
gefallen 3ow .

Wetterkarte vom 12 . Juni, Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Riwskerichtr

vom 12.
EtaatSpaptere .

>4°/°Deutsche Reichs - Staatsbahn
anleihe 108.15 Lombarden

4°,
'
o Preuß . Kons . 106.80 Galizier

4"
,o Baden in fl . 103.25 Elbthal

Juni 1889.
Bahnaktien .

207 °,4
106 ' /,

178 .30
192.30

, 4°/o „ inM . 104.90 Mecklenburger 167 .80
! Oesterr . Goldrente 94 .— Mainzer 126 .40
I „ Silberr . 73.40 Lübeck-Büch . -Hb . 190 .—
! 4° /o Ungar . Goldr . 87 30 Gotthard 152 .90
! 1877r Russen - .- .Wechsel n « d Sorten .^1880r „ 91. 70 Wechsel a . Amstd . 169 .27
II . Orientanleihe 74.40; . „ London 20.45
Italiener 96.60 . . Paris 81 .25
Egypter 93 50 . „ Wien 171 .67
Spanier 76.— Napoleonsd 'or 16.26
Serben 86.10 Privatdiskonto 2 '/i

Banken . Bad . Zuckerfabrik 122 .60
Kreditaktien 262°

« Mali Westereg . —
Diskonto -Kom - i Nachbiirse

mandit 232.50 Kreditaktien 262 '/,
Basler Bankver . 157 .50 Staatsbahn 207 ' / ,

; DarmstädterBank168 20 Lombarden 106' ,t
5"ivSerb . Hyp . Ob . 87 .— Tendenz : still .

Berlin . Wie » .
Oest . Kreditakt . 164. 70 Kreditaktien 306 .30

„ Staatsbahn 104.50 Marknoten 58.20
Lombarden 53 40 Ungarn 102 .15
Dlsk .-Kommand . 232.40 Tendenz : fest .
Laurahütte 12940 ! Paris .
Dortmunder 84 .10 3°/» Rentt 86 .60
Marienburger —.— Spanier 76.—
Böhm . Nordbahn - .— Egypter 463 .—

Tendenz : —. Ottomane 540 —
> Tendenz : —.

Ueberficht der Witterung . Die Lnftdruckvertheilung ist heute bei nur geringen unterlchieden in den avlotntcn Betragen
eine sehr ungleichmäßige . Ein flaches barometrisches Maximum lagert über dem Biscayagolfe , von da aus bis nach Norddeutsch¬
land vorstoßend , ein weiteres im Südosten und ein drittes über dem Gebiete der mittleren Ostsee, während eine Depression im
Norden Großbritanniens zu erkennen ist. Das Wetter ist demgemäß in Mitteleuropa vielfach unbeständig , stellenweise regnerisch .
Die Temperaturen haben nennenswerthe Aenderungen nicht erlitten .



Handel und Verkehr .
Wien , 11 . Juni . ( Wochenausweis der Oesterr .-

Unaar . Bank ) vom 7 . Juni gegen den Ausweis vom 31 . Mai
Notenumlauf . 383 455 000 fl. -l- 971 OM fl.
Metallschatz in Silber . 156 851000 fl. -s- 155 OM fl.

do . in Gold . . 54 449 OM fl. - 2 OM fl .
In Gold zahlbare Wechsel 24 990 OM fl. 4- 6 OM fl.
Portefeuille . 137 877 000 fl. -s- 1 Ml OM fl.
Lombardbestände . . . . 20 560000 fl. — 65 OM fl.
Hypothekendarlehen . . . 109030000 fl . -1- 20000 fl.
Pfandbriefe in Umlauf . 101347 OM fl. — 5 611 OM fl.
» Sin , 11. Juni . Weizen per Juli 19.20, Per Novbr . 19.25 .

Roaaen per Juli 14 .55, per Nov . 14.80. Rüböl per 50 bg per
Oktober 54.50 .

Bremen , 11 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .60. Still .

Antwerpen , 11 . Juni . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 17 , per Juni 17 , per
August 17 ^/s , per September -Dezember 17".« . Fest . Amerikan.
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 91"/« Frcs .

Baris » 11 . Juni . Rüböl per Juni 53 .25 , ver Juli 53 .75, per
Juli -August 54 . — , ver Sept .-Dez. 53 .25 . Still . — Spiritus
ver Juni 41 .75, per Septcmbcr -Dezbr. 42 .50 . Träge . — Zucker,
weißer . Nr . 3, per IM Kilogr . , per Juni 64 .75, per Okt.-Jan .

44 .80. Häufle. — Mehl , 12 Marques , per Juni 54 . — , per
Juli 53 .80 , per Juli -Aug. 53 .80, per Sept . -Dez . 52 .30. Fest.
— Weizen ver Juni 22 .75 , per Juli 22 .90, per Juli -Aug.
22 .90 , per September -Dezember 22 80 . Fest . — Roggen per
Juni 14 .75, per Juli 14. 75 , ver Juli -Aug . 15. — , Per Sept .-
Dez . 14 25. — Talg 59 .—. Wetter : Schön.

New - Aork» 10 . Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Aork 6 .90 , dto . in Philadelphia 6 .80, Mehl 3.10, Rother Winter -
weizen 0 .83, Mais (New) 43 , Zucker fair refining Muscov -
6 '/, , Kaffee , fair Rio 18", , Schmalz per Juli 7 02 , Getreide¬
fracht nach Liverpool 3. Baumwolle -Zufuhr vom Tage 10M B .»
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 3 MO B - . Ausfuhr nach dem
Continent 3 0M B . Baumwolle per Sept . 1015 , per Okt. 9 .8g

Nest« RrduMouvverhiUtniff- : i Thlr. -- s Rink., r Gulden südd . und holliind .
^ Rnlk., I G- ld -n S. W. — L Rink ., r Franc — 80 Pf. _ Frankfurter Kurse vom 11 . Juni 1889. I rk , ^ 80 Pfg .. l Psd . — so Rink-, I Dollar -- « Rmk. 85 P

rubel — 8 Rmk. »0 Pfg ., 1 Mark Banka — 1 Rmk. La
I Silber.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103-!

. 4 „ M . 104 .!

. 4 Obl . v . 1886 M . 109 .!
Bayern 4 Oblig . M . 1061
Deutsch ! . 4 Reichsanl. M . 108 .:

. 3' /r °/o - 104 .!
Preußen 4 "/» Consols M - IM .!

, 3V- kons. St .-Anl . M . 105 .!
Wtbg . 4 ' /z Obl - V. 78/79 M -104 .-

. 4 Obl - v . 75/80 M . 104 .!
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 . !

, 4V, Silberr . fl . 73,-
„ 4^ Papierr - fl- 73 .-
„ ßPapierr . v- 1881 86 .-

Ungarn 4 Goldrente fl. 87 !
Italien 5 Rente Fr . 96 . )
5°/o Rumänische Rente 97 .!
Rumänien 6 Obl . M . 107 .)
Rußland 5 Obl .. 1862 ^ 103 .)

„ Obl . V- 1877 ^
„ 511 Oriental - PR - 64 .1
„ 4 Cons. v . 1880 R . 91 .!

Port . 4 '/2Anl . v - 1888 M . 99 .—
„ 3 Ausländ . Lstr. 68 -20

Serbien 5 Goldrente 86 .30
Schweden 4 in M . —
Span . 4 Ausländ . Rente 76. 10
Schweiz 3V» Berner Fr . 1M.80
Egypten 4 Unis. Obligat . 92.90
Egypten 5 Privil . Lstr . 105 -40
S . - Amerik -5Argt . Goldanl . 96 .60

Bank -Aktien.
4' /z Deutsche R .-Bank M . 131 .90
4 Badische Bank Thlr . 110 .10
5 Basler Bankverein Fr . 159 .20
4 Berlin . Handelges. M . 170 .60
4 Darmstädter Bank fl . 166 .10
4 Deutsche Bank M . 170.50
4 Deutsche Vereinsb. M . 113 .—
4D .Unionb-M .65'>,'°E .M . 97 .90
4 Disc .-Kommand. Thlr . 232 .—
5 Oest . Kreditanstalt fl. 262 .—
4 Rhein . KreditbankThlr . 126.—
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/v einbezahlt Thlr . 129 .50

Eisenbahn -Aktien. 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 168.— 5
4' /- Pfälz . Max -Bahn fl. 162 .- 4

Ztal . gar . E .-B .- kl . Fr .
-otthard IV Ser . Fr .

/- Pfälz . ) . ^Pfälz . Nordbahn fl .
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm- West -Bahn fl. 293 .—
5 Gal .Karl -8udw .-B . fl. 178V«
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 208 .—
5 Oest .Süd -Bahn fl. 106 V,
5 Oest .Nordwest fl . 164 '/2
5 „ „ I-it . ki - fl. l92 '/2

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisaheth steuerfei fl.
5 Mähr - Grenz-Babn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 OestNordw . I-it . L . fl.
5 Oest -Nordw . l-it. 8 . fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 71 .—
4 Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 101 .80
4 Vorarlberger fl. 83 . 10

127 .40 4 Schweiz. Central
150 .90 5 Süd -B ahn Prior , fl. 102 .20

3 Süd -Bahn Fr . 63,30
5Oest .Staatsb .-Prior .Fr . 108 .70
3 dto . I—VIII8 . Fr . 84 .70
3Livor . lüt . 6,I ) lu . v2 Fr . 66 .10
5 Toscan . Central Fr . 105 .50
5 Westsic.Eisb .1880stfr .Fr . 105.40
6 Southern Pacific ofC.IA 113,90

Pfandbriefe .
77.50j4Pr . B .-C .-A . VII -IXM . 102 .80

4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
verl. » 1M M . 10190

4 Rh . HyP. S . 43 -49 M . 1M.90
3V- dto. M . 99,90

Verzinsliche Loose.
3V2CSln-Mind . Thlr . IM 143 .60
4 Bayrische „ 100 149 .80
4 Badische „ IM 146
4Mein . Pr .Pfdbr .Thlr . 100 136

>.20 '3 Oldenburger Thlr . 40
>.40 4 Oesterr. v . 1854
.80 5 „ v . 18M

109 .—
93 —
91 .40

20 Fr .-St . 16.24
. 250 119 .20 Souoereigns 20 .37
500 126 .40 Obligationen und Jndustrie -

4 Raab - Grazer Tblr . IM 110 . 80j Aktien .
Unverzinsliche Loose !3Vs Freiburg Obl. ( 4 .—) — .—

per Stück. 3 Karlsruher Obl . 94 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 109.— iEttlinger Spinnerei 0. Zs . 128 .80
Oest . fl . 100-Loosev. 1864 114 .50 Karlsruh . Maschinenf. dto . —
Oesterr. Kreditloosefl . IM Bad . Zuckers. , ohne Zs . 122 .20

von 1858 327 .80M >Deutsch .Phön .20VoEz . 220 .—
Ungar. Staatsloose fl. IM 261 . - 4 Rh . Hypoth. -Bank 50 ^/» 129 .90
Ansbacher fl. 7-Loose — > bez . Thlr . 184 .70
Augsburger fl. 7-Loose — . —

'5 Westeregeln Alkali
^ ' " r . 15-Loose — :5 Hyp. Obl - d . Dortmund . 112 .—

19.80 ^ Union
29 .- 5 Hyp . Aul . d . Oest. Alpin

Montgs 101 .—
Mailänder Fr . 10-Loofe
Meininger fl . 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-8oose

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz Fr . IM 81,30
Wien kurz fl . IM 171 .40 : _ ^
Amsterdam kurz fl- IM 169 .40 Reichsbank Discont
London kurz 1 Pf - St . 20 .45 -Irankf . Bank Discont

,20 Dollars in Gold

4Rom II—VI Lire 93 .—
Standcsherrl . Aulehen .

3 /̂- Fst- Nsenbrg-Birst . M . 95 .90
3 7°
3 °

.°
4 . 18j Tendenz :

Unter äem ? rotsotorat
Ikrer Königlioken llokeit äer

frau Kroosbsrrogin l. uise
von kailsn . W .668 .

cker
LoliülerIluiSQÄrveLtsii
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A Mick
SM ck« i » 14 ,
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4 » » ! , Vvrwittszs von 9 bis 1 Ullr,
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8 » » I « äes <S« rt « ii8vÄI888vI »e » 8

— Uerrenstrssse. —

Rcichs -NkrßihkriiWMstM i« Mmhtim.
( Gesellschaft auf Gegenseitigkeit . )

Die auf den 15. d . Mts . ausgeschriebene
findet nach Beschluß des Verwaltungsrathes

Samstag de« SS . d. Mts ., Vormittags 11 Uhr,
statt , mit nachstehender Tagesordnung :

1 . Vorlage von Jahresbericht und Jahresrechnung ;
2 . Wahl der Revisions -Kommission;
3 . Ergänzung des Verwaltungsrathes :
4. Statutenänderung .

Mannheim , den 10. Juni 1889.
W 7N1 _ _ Iliir Dir ' 6 < 1ior » .

Murglhal -Eisenbahn - Gesellschaft .
Die am 1 . Juli l . I . auf unsere Aktien entfallende halbjährige Dividende

von zwei Prozent wird bereits vom 20 . d. M . ab eingelöst bei den Kaffen der
Rheinischen Kreditbank in Mannheim , Karlsruhe und Freiburg i/B -, sowie bei
Herrn Jacob Dreysuß hier. .

Gernsbach , den 11 . Juni 1889 . W .734 .1 .
Der Verwaltungsrath .

_ Abel ._ _
Zufahrt« - Eisenbahn Neusten inte Verpste-

AWenMter-OMnan. E^ ^ ^*° « «« »« « Mg nach Wahl.
im Renchthal des Bad . Schwarzwaldes , 4SV m ü. M .

Kohlensänrereiche , erdigsalinische , gipsfreie Eisensäuerlinge und rühmlichst
bekannte Lithionqnelle zu Trink - und Badekuren . Bewährt gegen Blut - und
Nervenleiden , gegen chronische Erkrankungen der sämmtlichen vegetativen
Organe , — Unfruchtbarkeit — , gegen Nieren - und Blasenleiden . Waldige
Gebirgsgegend , reine Luft. — Anwesen allen Anforderungen entsprechend . —
Prospekt gratis . — Badearzt der Renchthalbäder: Vr. Lecrnslä , —

V 573 3 . Besitzer : vr . Liwinix , Rob . Müller's Erbe.

W .725 . 1 . Lahr .

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche an Lisette

Streistguth ledig von Lahr , Inha¬
berin der Firma Ludwig Streihguth ,
eine Forderung zu machen haben , wer¬
den hiermit aufgefordert , dieselbe bin¬
nen vierzehn Tagen bei dem Unterzeich¬
neten Notar anzumelden und zu be¬
gründen.

Lahr, den 11 . Juni 1889 .
Der Großh . Notar :

Liehl .

« Arnntisolisr Lcvnci -
Lovmrsrlcurort . -1^ - ^ -k- -44 -44 1̂ » 6rs,ubüQl1sii.

Mläos , voralpioss Lliwu , 1200m ü . VI, , MittlersLuisovtowxorutllr 13"

Üötsl L Vsusiou Lrosi.
^rrmiMmeiits kür Pumiüeii. — krosxeete Zrntis mul krmieo.
V .881 . 14. LigsnttiüiNör :

W .718 . Gemeinde Dürr «, Amtsgerichtsbezirk Pforzheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Dürrn , Amtsgerichtsbezirks Pforzheim ,

eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Blatt Seite 213) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. ( Ges.- u . V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im s 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , sofern sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, andernfalls die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werde« gestrichen werden .

Dabei wird bemerkt , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Ge¬
meindehause zur Einsicht offen liegt.

Dürrn , den 11 . Juni 1889 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bcreinigungskommiffär :

Bürgermstr . Klotz . Rothenstein , Rathschrbr.

W .735 . 1111

Herzlichen Dank . — Gemächliche Zu¬
sammenkunft am Samstag Abend
Linkenheimer Straße allgemein ge¬
wünscht . — Antwort wird erbeten .

» MM WM
W .677 .2. bei

in UnimkvlMi ,
Cigarrenhandlung en xros .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konlursversavreu.

W .649 . Nr . 7286 . Engen . Heber
das Vermögen des verheiratheten Bier¬
brauers Otto Stückle auf Thal¬
mühle, Gemeinde Biesendorf, wurde
heute am 6 . Juni 1889 , Nachmittags
5 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Waisenrichter Geigges dahier ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 1.
August 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Dienstag den 25 . Juni 1889 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Dienstag den 20 . August 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte Engen , Ge¬
schäftszimmer des Gr . Amtsrichters
H . Meyer , Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlcgt , von dam Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 1 .
August 1889 Anzeige zu machen .

Engen , den 6 . Juni 1889.
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

I . Schäffaueir .
W . 722 . Nr . 5752 . Schwetzingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhmachers Karl
Friedrich Berlinghof von Plankstadt
ist in Folge eines von dem Gemein¬
schuldner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleich Vergleichstermin auf :

Freitag den 28 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Schwetzingen, den 8 . Juni 1889.
DcrGcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .
W .720. Waldshut .

Den Konkurs gegen Kunibert
Morath in Wutöschingenbetr.

Es wird hiermit zur Kenntniß ge¬
bracht, daß die Verheilung obiger Masse
demnächst stattfindet. Der verfügbare
Maffebestand beträgt 726 Mk . 23 Pf .
Die bevorrechtigten Forderungen betra¬
gen 39 Mk . 80 Pf . und die nicht be¬
vorrechtigten betragen bis jetzt 2794 M .
3 Pf . Zugleich werden diejenigen Gläu¬
biger, welche abgesonderte Befriedigung
begehrt haben, sowie jene , deren For¬
derungen nicht festgestellt sind, darauf
aufmerksam gemacht , daß sie bei der
Vertheilung der Masse nur dann be¬
rücksichtigt werden , wenn sie dem Kon¬
kursverwalter binnen einer Frist von 2
Wochen , von dieser Bekanntmachung
an , den in 8 140 u. 141 der Konkurs¬
ordnung vorgeschriebenen Nachweis ge¬
liefert haben.

Waldshut , den 10. Juni 1889.
Der Konkursverwalter :

Th . Bornhauser .

Oeffentliche Bekanntmachung .
W .717 . Freiburg . Im Konkurse

der Frau Mina Schell Witwe hier
soll Schlußvertheilung vorgenommen
werden . Verfügbar sind 700 M . , welche
nach dem bei der Gerichtsschreiberei1
hier aufliegenden Verzeichnisse unter
3179 Mk . 21 Pfg . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu vertheilcn sind .

Freiburg , den 11 . Juni 1889 .
Der Konkursverwalter : C . Keim .

Erdeinweisung.
W .713 . Nr . 3714 . K e h l . Großh .

Amtsgericht Kehl hat unterm Heutigen
verfügt :

Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 29 . April d . I . eine Ein¬
sprache nicht erhoben wurde , wird nun¬
mehr die Witwe des Maurers Michael
Schiele , Magdalena , geb. Zimpfer
von Lichtenau , in die Gewähr dcrVcr -
laffenschaft ihres Ehemannes einge¬
wiesen .

Kehl, den 6 . Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber: Kopf .
Ervvorladungen.

W .683.1 . Mannheim . Georg u.
Franz Anton Fleiner , geboren zu
Bretten , beide an unbekannten Orten
abwesend , sind zur Erbschaft ihrer am
27 . April 1889 zu Mannheim verstor¬
benen ledigen Schwester, Karoline Flei¬
ner, berufen.

Dieselben werden hiermit zu der Ver¬
mögensaufnahme und den Erbthcilungs -
verhandlungen auf Ableben ihrer ge¬
nannten Schwester unter

Dreimonatlicher Frist
mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß wenn die Vorgeladenen nicht er¬
scheinen, die Erbschaft Denen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme, wenn
dieselben zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Mannheim , den 6 . Juni 1889.
Der Großh . Notar :

W .682 . Mosbach . Friedrich Wil¬
helm Martin Reh bock , unbekannt wo
in Amerika , ist an dem Nachlaß seines
am 22 . November 1888 in Oberscheff -
lenz verstorbenen Vaters , des Bau¬
unternehmers Johann Heinrich August
Rehbock, erbberechtigt .

Derselbe wird zu den Thcilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheiltwerden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Ht des Erbanfalls nicht mehr am

eben gewesen wäre.
Mosbach , den 6 . Juni 1889.

Großh . Notar -Stellvertreter :
B eßle r .

W .679 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben im Submissionswege
10000 Stück tannene Zwischen¬

schwellen
zu vergeben , wovon 2000 Stück im
Monat Juli , 3000 Stück im Monat
August und 5000 Stück im Monat
Scvtember d . I . lieferbar sind .

Angebote sind schriftlich , versiegelt ,
portofrei und mit der Aufschrift
„Schwellen" längstens am 18 d. M . ,
Vormittags IS Uhr, bei uns cinzu-
reichen.

Die Lieferungsbedingungen werden
auf portofreie Anforderung von uns
abgegeben .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1889.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine
W .719 . Nr . 3406 . Waldshut .

Bekanntmachung .
Am 9. Juni d . J . ertrank im Rheine

bei Waldshut der 20 Jahre alte Schrei¬
nergesell Franz Taver Böhm von Em¬

pfingen und konnte bisher nicht aufge¬
sunden werden . Derselbe wird wie folgt
beschrieben : 1,65 w groß, von besetzter
Statur ; rundes Gesicht , gute Zähne,
schwarze Haare , Anflug eines kleinen
schwarzen Schnurrbärtckens ; trägt eine
Juppe von dunkelblauem Stoff , braun
und grau gewürfelte Hosen und Weste ,
hellblaue Halsbinde und neue Zugstiesel
und war im Besitze eines schwarzen ,
kleinen Portemonnaies mit etwa 3 —
4 Mark Geld .

Es wird um Nachforschungnach dem
Verunglückten und Nachricht von etwai¬
ger Auffindung ersucht .

Waldshut , den 10 . Juni 1889 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Jolly .

Gehilfeuftelle .
- Die Stelle des erste» Gehilfen bei
der Heil- und Pfleganstalt Emmendin¬
gen mit einem Jahresgehalt bis zu
900 Mark baar und freier Station rst
bis Anfangs Juli l . Jahres zu besetzen .

Bei guter Führung wird Anstellung
als Buchhalter nnt den mit der neuern
Gehaltsordnung vorgesehenen Bezügen
in Aussicht gestellt.

Ledige Bewerber aus der Zahl der
Finanzassistenten sind eingeladen, ihre
Gesuche unter Anschluß der Zeugnisse
innerhalb 14 Tagen dahier cinzurerchen .

Pforzheim, den 12. Juni 1889 .
Direktion

der Großh . Heil- und Pflegeanstalt .
W . 727 . 1. Pforzheim .

Kanzleidienerstelle.
Die Stelle des Kanzleidieners bei

der Heil- und Pfleganstalt Emmendin¬
gen mit einem Gehalt von 500 Mark
baar und freier Station ist bis An¬
fangs Juli l . Jahres zu besetzen .

Bei guter Führung wird ctatsmäßige
Anstellung mit den in der neuen Ge¬
haltsordnung vorgesehenen Bezügen in
Aussicht gestellt.

Ledige kautionsfertigc Bewerber
wollen ihre Gesuche unter Beischluß
der Zeugnisse innerhalb 14 Tagen da¬
hier einreichen .

Persönliche Vorstellung erwünscht .
Pforzheim, den 12 . Juni 1889 .

Direktion
^ der Großh . Heil- und Pflegeanstalt .

W . 728 . 1. Pforzheim .
Stelle für einmSchreiner.

In der neuen Heil- und Pfleganstalt
bei Emmendingcn ist die Stelle des
Schreiners mit einem Gehalt von
500 Mark baar und freier Station bis
Ende Juli l . Jahres zu besetzen .

Bei guter Führung kann Anstellung
als Werkmeister mit den in der neuen
Gehaltsordnung vorgesehenen Bezügen
stattfinden.

Ledige tüchtige Schreiner wollen ihre
Gesuche unter Beischluß der Zeugnisse
innerhalb 14 Tagen dahier einreichen .

Persönliche Vorstellung erwünscht.
Pforzheim, den 12. Juni 1889 .

Direktion
der Großh . Heil- und Pflegeansialt .

Holzverfteigerung.
W .704 . 1. Nr . 598 . Von Großh . Be-

zirkssorstei Freiburg werden aus dem
Domänenwalddistrikt Höllthalwald mit
unverzinslicher Zahlungsfrist versteigert
am Mittwoch , IS . Juni 1889 , Vor¬
mittags 10 Uhr beginnend, im Gast¬
haus zu den S Taube « in Falken¬
steig : 20Buchen- , 4Ahorn- , 3Ruschen-
Nutzholzklötze, 50 tannene Sägklötze,
1355 Ster buchenes , 210 Ster tannencs
Scheitholz in 2 Klaffen, 4 Ster eschenes
Scheitholz, 34 Ster buchenes Rollholz,
301 Ster gemischtes Prügelholz und
4 Loose Abfaflreis . — Das Nutz - und
Schichtholz lagert auf den Holzplätzen
nächst der Station Hirschsprung und
wird von Waldhüter Tritschler in Fal¬
kensteig aus Verlangen vorgrzeigt.

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hosbuchdruckerei .
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